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Drei Verstösse gegen Prinzipien der Diagrammerstellung
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178 - Stellungspflichtige der Schweizer Armee: durchschnittliche Karpergrdsse (in cm)
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Die Rekruten der Schweizer Armee wiesen 1887 eine durchschnittliche
Korpergrosse von 163,8 Zentimetern auf. 1987 - aus diesem Jahr stam-
men die letzten verfiigharen Zahlen — waren es bereits 176,8 Zentimeter.




Veröffentlicht bei und mit grosser Freude ausgeschnitten aus: 
Basellandschaftliche Zeitung 22.11.1996

1
Y-Achse beginnt nicht bei 0, sondern ungefähr bei 158

Die Stellungspflichtigen der Jahre 1887 und 1900 erscheinen daher wie Zwergenmenschen, die Stellungspflichtigen des Jahres 1944 sind auch nur gut halb so gross wie jene von 1987.

2
X-Achse: Konstante Abstände der Werte (und der Männchen), keine konstanten Abstände der Werte: 1887 – 1900 – 1955 – 1952 – danach weiter in Fünfjahresschritten.

3
Nackte Männer zur Darstellung von Stellungspflichtigen? 


Ich hab’s ja immer gewusst, wie das mit den Schwulen in der Armee ist… 


Und dann stehen die abgebildeten Nudisten seit 1977 ganz besonders eng beieinander - in Achtungsstellung fürs Vaterland ??

Ein Missgriff, diese Darstellungsweise! 

4
Der vierte Fehler ist in diesem Fall vielleicht gar keiner, sondern im Gegenteil ein Zufalls-Pluspunkt: 


Es ist verboten, zweidimensionale Inhalte (Körpergrösse) mit dreidimensionalen Mitteln (3D-Säulen oder wie hier stilisierten Körpern )darzustellen. 


In diesem Fall wird aber per Zufall eine nicht unwesentliche Aussage unterstützt: Wenige Zentimeter grössere Männer haben ein deutlich grösseres Körpervolumen. Wenn ich es mir recht überlege: brilliant, diese Darstellung!

